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Mitteilung.
Es bestand die Auffassung, daß im Sinne des niederöster-

reichischen Naturschutzgesetzes zur Ausübung der entomologi-
schen Sammeltätigkeit eine besondere Erlaubnis notwendig wäre.
Tatsächlich ist aber weder aus dem Wortlaut des §11, Abs. 1,
noch aus jenem eines anderen Paragraphen eine Verpflichtung
zum Ansuchen um eine Sammelbewilligung für einzelne nicht
geschützte-Arten abzuleiten, was vom n.-ö. Landesamt III/2 be-
stätigt wurde. Laut § 11, Abs. 1, ist nur dann eine Ausnahme-
bewilligung erforderlich, wenn es sich um Arten handelt, die
nach § 6 geschützt sind. (In Niederösterreich fällt hierunter nur
Parnassius apollo L.) Laut § 7 ist dann eine Bewilligung nötig,
wenn das Sammeln in Massen1) erfolgt. — Für das Sammeln
einzelner, nicht gesohützter Arten ist so wie bisher keinerlei
Sammelerlaubnis notwendig.

Aus dem Leben von Crambus luctiferellus Hb.
(Lepidoptera, Pyralidae).

Von Karl Β u r m a η n, Innsbruck.

Im gesamten von mir durchgesehenen Schrifttum2) finde ich
verhältnismäßig wenige und überdies sehr dürftige Angaben aus
dem Leben des hochalpinen Crambus luctiferellus Hb. Dieser typische

*) Die W. E. G. hat Massenfänge stets abgelehnt und Mitglieder, die
gegen diesen Grundsatz verstießen, aus der Gesellschaft ausgeschlossen.

2) Siehe Schrifttunisverzeichnis in meiner Arbeit: „Crambus luctiferellus Hb.
und luctuellus H. S. — zwei gute Arten"- Mitt. d. Münchner Ent. Ges. e. V. XLI.
Jg. 1951.
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